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Merſeburger Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

1. Quartal. Mittwoch den 18. Februar. Stück 14.
Bekanntmachungen.

Sonntag den 1. März d. J. und zum Palmſonntag, den 5. April, finden keine Tanzver-
gnügungen Statt.

agegen wird es hierdurch erlaubt, ſtatt dieſer beiden Tage Sonntag den 22. Februar
und Sonntag den 26. April Tanzmuſik zu halten.

Merſeburg, den 23. Januar 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Es iſt mehrfach vorgekommen, daß Arbeiter aus dem hieſigen Kreiſe bei dem Baue der Eiſenbahn von Schönebeck nach

Staßfurth und der Kreis-Chauſſee Arbeit genommen und nur eine Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde mit ſich geführt haben.
Da aber dergleichen Legitimationen nicht als genügend angeſehen werden ſo ſind die Ortsbehörden des Calber Kreiſes ange
v e alle auswärtigen Arbeiter, die nicht mit vorſchriftsmäßigen Päſſen verſehen ſind, ohne Weiteres in ihre Heimath
zurückzuweiſen.

Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die Ortsbehörden des Kreiſes, diejenigen Arbeiter, welche
nach Staßfurth oder Umgegend in Arbeit zu gehen beabſichtigen, noch beſonders hierauf aufmerkſam zu machen.

Merſeburg den 10. Februar 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige Militair-Muſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 20., 21., 22., 23. und 24. April er.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 20. April, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt
b) den 21. April, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen Schaafſtädt und Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangs-

buchſtaben A. und B.
c) den 22. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben G. bis mit K.
d) den 23. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 24. April für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z., ebenfalls früh 6 Uhr.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur
Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger
Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall,
daß Jndividuen abweſend ſind hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und des-
halb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen welche ſich der
gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen
wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Ent
ſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom I. Januar 1833 bis letzten
December 1837 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger
Leute vom Militairdienſt wird hierdurch beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen, und daß, wenn dies nicht ge-
ſchehen ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückficht genommen
werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſtgen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der Militair-
pflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken bekannt zu
machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäftes von den obern Verwaltungsbehörden keine Reclamation berückſichtigt
werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatzaushebung nicht geltend gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande, von
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den Verhältniſſen der mit zur g an kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die genaueſte
Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen ällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein Militairpflichtiger zur
Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von der Familie des Pflichtigen
dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche wegen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger kör-
perlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren, der Kreis Erſatz Commiſſton perſönlich mit vorſtellen, widrigenfalls
ſte zu gewärtigen haben, daß die Reclamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.

Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und, gehörig und vollſtändighierſelbſt zu erlangen ſind, geſchrieben werden.

begutachtet, bis zum

gedruckten Formulare, welche in der Jurk'ſchen Buchdruckerei

15. April er.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Beim Geſchäft ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.

Den 6. Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 25. April e., findet die Looſung ſtatt, welches gleichzeitig hierdurch
bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1837 geboren ſind, es freiſteht, an
jenem Tag nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungsnummer zu ziehen.

erſeburg den 7. Februar 18597. Der Königliche Landrath Weidlich.
Verpachtung.

Die in dem Kreisarbeitshauſe hierſelbſt befindliche Papiermühle nebſt einer Wohnung ſoll
Montag den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr,

im landräthlichen Büreau hierſelbſt öffentlich verpachtet werden.
Jndem wir Pachtluſtige hierzu einladen, bemerken wir, daß die Bedingungen im Landrathsamte vor dem Termine ein-

geſehen werden können.
Merſeburg den 16. Februar 1857. Das Directorinum des Kreis-Arbeitshauſes.

Weidlich.
Militair- Geſtellung. Ungeachtet der von dem Kö-

niglichen Landrathe hier erlaſſenen Bekanntmachung vom 24.
Januar d. J. Kreisblatt Nr. 8.) ſowie unſerer Aufforderung
vom 30. Januar d. J. Kreisblatt Nr. 10.) ſind die Anmel-
dungen der Militairpflichtigen ſo ungenügend erfolgt, das wir
uns veranlaßt ſehen, die Säumigen aufzufordern, ſich bis zum
20. d. M. Mittags unfehlbar in unſerm Einquartirungs-Bü-
reau zu melden.

Merſeburg den 16. Februar 1857.
Der Magiſtrat.

Dem Polizei-Sergeanten Jahn iſt ein weißer Spitz zuge-
laufen.

Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten bei dem c. Jahn abholen.

Merſeburg den 16. Februar 1857.
Der Magiſtrat.

Haus- und Feldverkauf.
Jch bin geſonnen mein Haus Scheune, Stallung und

Garten, nebſt einer ſeparirten Gemeindewieſe und ein ohngefähr
Morgen haltendes ſogenanntes Kirſchgartenland, einer drei-

artigen Achtelshufe Feld in hieſtger Flur und einem Separations-
plan, 6 Morgen haltend, in Ellerbacher Flur, öffentlich meiſt-
bietend zu verkaufen. Jch habe hierzu einen Termin auf

Mittwoch den 4. März e., Nachmittags 2 Uhr,
in meiner Behauſung Nr. 25. angeſetzt und lade Kaufluſtige
zu demſelben mit dem Bemerken ein daß ich bereit bin über
die Verkaufsbedingungen und die Lage der Grundſtücke Aus-
kunft zu ertheilen.

Ragwitz, den 13. Februar 1857.
Wittwe Annaker.

Kohlenziegelverkauf.
Auf der Braunkohlengrube N. Nr. 5. bei Roßbach werden

von heute ab 1000 Stück Kohlenziegel, nach einfachen, für 1
Thlr. und 1 Sgr. 3 Pf. Ladegeld verkauft.

Nitzſchmann.
Eine Stube und Kammer iſt von jetzt ab zu vermiethen

und Oſtern (1. April) zu beziehen Unteraltenburg
Nr. SII., eine Treppe hoch.

Korbweiden- Verpachtung.
Sonnabend den 28. Februar 1857, Vormittags 10 Uhr,
ſollen die Weidenheeger auf der Rabeninſel bei Böllberg von
zuſammen 8 Morgen 90 QRuthen Größe auf acht hinterein-
ander folgende Jahre vom 1. Mai E. ab öffentlich meiſtbietend
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden und wollen ſich Pachtluſtige zur vorangege-
benen Zeit

in meiner Expedition hier
einfinden.

Schkeuditz, den 14. Februar 1857.
Der Oberförſter Rehfeldt.

I SchnittwaarenAuction in Merſeburg.
Mittwoch den 25. d. M., von Vormittags 9 Uhr an,

ſollen im Backhaus'ſchen Saale in hieſiger Breiteſtraße Ge-
ſchäftsaufgabe halber eine DRarthie Schnittwaaren,
als: ſchöne Sommer -Buckskins (zu Damenmänteln c. paſ-
ſend) halbwollene und baumwollene Waaren (zu Röcken
und Beinkleidern paſſend), verſchiedene Weſtenſtoffe in Wolle
und Piquéè und dergl. mehr, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg den 12. Februar 1857.
A. Rindfleiſch Kreis -Auct. Comm.

Alle Sorten Handſchuhe, Hoſenträger, Strumpfbänder und
dergl. mehr, Schlipſe, Knöpf- und Feder Cravatten für Herren
in den neueſten Stoffen, Herren -Chemiſettes, Kragen und
Aermelmanſchetten, erhielt und empfiehlt zur geneigten Abnahme

A. Prall, Handſchuhmacher am Markt.
Dem

PotsdamerdvViehverſicherungs Verein
iſt vom hohen Miniſterio für die landwirthſchaftl. Angelegen
heiten am 25. Auguſt v. J. die Conceſſion zum Geſchäftsbe-
triebe im ganzen Umfange des Preußiſchen Staats ertheilt, und
ſind Statuten bei Unterzeichnetem, der zur Vermittelung von
Verſicherungen ſtets gern bereit iſt, gratis zu haben.

Merſeburg, den 10. Januar 1857.
Guſtav Artus, Agent.



e

57

Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. Februar er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung ein 1gr. Brodſein 5gr. Brod

und S 741 7Brodhändler. derſelben- S 87
A. hieſ. Bäcker

Alberts en. Gotthardtsſtr. 4 5Alberts Jun. desgl. 277 4 8Brückner Altenburg 4 1 5Ww. Daute desgl. I 29 211 4 20Deichert Oberbreiteſtr. 1 21 5Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 5 12Ww. Hoffmann Markt 1 m 51Heubner Altenburg 3 3 2 5 10Heubner Breiteſtraße 3 1 30 2 24Heubner Gotthardtsſtr. 3 1 24 5 40Heyne Oelgrube 3 28 416Heyne ohannisgaſſe 3 25 21 4Heyne Schmalegaſſe 3 2 29 4 26verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 3 11 1 5Hartmann Altenburg 28 4 12Hüthel. Burgſtraße 3 31 -155Kraft Breiteſtraße 4 13 512Koch Preußergaſſe 4 4 I 5Lange Sixtigaſſe 3 21 1 5Luther Altenburg 4 5 4Lienecke Neumarkt 4 1 51 4Nohle e Neumarkt 3 2 1 4Pug Sixtigaſſe 3 31 3 516Riedel Entenplan 4 4 26Ww. Schurig Sixtigaſſe 4 4 5Schäfer en. Neumarkt 4 1 3 5 15Schäfer jun. desgl. 4 1 5 16Ww. Tuchſcheer Altenburg 3 2 5Weinert Markt 4 1 21 510Wohlleben Altenburg 1 24 5 8
B. hieſ. Brodhdlr. m t Brod
verehel. Bock Sixtigaſſe eBauer Preußergaſſe l 5 4Fichtler Altenburg 128 4 24verehel. Funke Preußergaſſe 128 424Ww. Knöfel Johannisgaſſe 1 4 24unverehel. Krampf Oelgrube 4 l16Lindner Neumarkt 4 12verehel. Ledig Dom 5verehel. Müchner. Brühl 3 20verehel. Manck Vorwerk 1 4Mäter Altenburg 1125 21 4 16Meißner desgl. 118 3 12Reuber Entenplan 1126 4 124Rabe Johannisgaſſe 4 124Reichenbach Neumarkt l 4 24verehel. Richter Altenburg 5verehel. Riede desgl. I 125 21 4 16verehel. Schlag Sixtiberg 5verehel. Schubert Neumarkt 5Wiemann Breiteſtrafße 5 8C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1 25 4 16Henniges Wallendorf 1128 4 24Münr Neumark 125 4 16Ronneburg Frankleben 2112 4 24Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf 2112 4 24
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am

ſchwerſten die Bäckermeiſter Putz und Schäfer jun. und am
leichteſten die verehel. Höſchel; das Weißbrod am ſchwerſten
die Bäckermeiſter Lienecke und Schäfer sen. und am leichteſten
der Bäckermeiſter Heubner in der Gotthardtsſtraße. Bemerkt

wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße
3 Pfd. 21 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten
der Brodhändler Meißner.

Merſeburg, den 15. Februar 1857.
Der Magiſtrat.

Satzpappeln ſind auf dem Rittergut Lochan zu haben.

Kecht Pernaniſchen Huano
gofferirt billi

E. Pallas,
Merſeburg, Schmalegaſſe Nr. 539.

W

Von dem ſchnell vergriffenen echten
Limburger Sahnenkäſe

empfing friſche Sendung und empfiehlt à Stück 4 und 5 Sgr.
Magdeburger Sauerkohl, Preiſelbeeren und

friſche Schmelzbutter empfing und empfiehlt billigſt
Herrmann Burkhardt.

Altarwachskerzen in allen Größen, Wachstafel-
lichte,

Kirchhoſtien und Kirchenwein
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Herrmann Burkhardt.
Verſchiedene Möbels, ſo auch Särge vom kleinſten bis zum

größten, ſind vorräthig beim Tiſchlermeiſter Scholz, Breiteſtraße
Nr. 499., vis à vis dem Gaſthof zum alten Poſthaus.

Donnerstag den 19. Februar, Abends 6 Uhr,
Salzknochen

im Herzog Chriſtian.
Zum Kaffee-Ball,

den 22. Februar 1857, ladet ergebenſt ein
der Schenkwirth Weißhahn in Zſcherben.

Zur gütigen Berückſichtigung der geehrten Eltern und Pflege-
Eltern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß der Unterricht in allen
weiblichen Arbeiten Vormittag und Nachmittag in meiner Woh
nung ertheilt wird. Auch wünſche ich 2 bis 3 junge Mädchen
in Penſion zu nehmen.

Julie Andrauer,
wohnhaft am Markt bei dem Seifenſieder Herrn Rummel.

Für einen jungen Mann, welcher Luſt hat den Buch
handel zu erlernen und die hierzu nöthigen Vorkenntniſſe
beſitzt, weiſt eine Stelle nach die Buchhandlung von Fr.
Stollberg.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch aus guter Familie und mit den nöthi-

gen Schulkenntniſſen verſehen kann am 1. April e. in meinem
Material und Deſtillations Geſchäft als Lehrling placirt wer-
den. Darauf Reflectirende belieben wegen der Bedingungen
Rückſprache mit mir zu nehmen.

Merſeburg den 16. Februar 1857.
C. W. Klingebeil.

Freunden und Bekannten nur hierdurch die ergebene An-
zeige, daß meine Frau am 16. von einem Mädchen glücklich

entbunden iſt. Dr. Gruber.
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Poſt Dampfſchifffahrt
zwiſchenBREMEV- VEWVORK

durch die großen
prachtvollen Premer äder-Dampſfſchiffe

J

a
e

1700 Tons, 450 Pferdekraft 2500 Tons, 750 Pferdekraft.
7

Abfahrt von Bremerhaven:
am 414. März. „„-ANSA am 9. April.

Paſſage-Preiſe,
einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung:

RM NIA-«,

Cajüte: Zwiſchendeck:
Für jede Perſon über 10 Jahr 120 Thaler Gold. 50 Thaler Gold.
e jedes Kind unter 10 60 40Für Sänglinge unter einem Jahr wird nur das Armengeld mit 3 Thalern bezahlt.

Güter-Fracht 20 Dollars pr. 40 Cubikfuß mit 5 pCt. Primage. Contanten, Gold, Silber, Juwelen c. Ein
Halb pCt. vom Werth. Güter und Paſſagiere müſſen ſpäteſtens drei Tage vor Abfahrt des Dampfſchiffes hier eintreffen.
Packete müſſen Tags vor der Abfahrt bei Unterzeichnetem aufgeliefert werden.

Die Bedingungen der Ueberfahrt von Paſſagieren, ſo wie der Mitnahme von Gütern und Packeten, ſind bei mir und
meinen

BREMEMN,., 1357.
Herren Geſchäftsfreunden, welche zum Abſchluß von Ueberfahrts Verträgen ermächtigt ſtnd, gratis zu haben.

Fr. W. Bödeker jun.,
II. Aug. LHeinehen Nachfoiger,

Schiffsmakler.
Ein Burſche kann ſofort oder Oſtern in die Lehre treten bei

Düwert, Klempnermſtr., Halle große Klaußſtraße Nr. 12.
f Näheres auch Merſeburg Schmalegaſſe Nr. 521. zu er-
ragen.

Freitag den 13. Februar 1857 wurde ein Portemonnaie
mit einigem Gelde in der Oberbreiteſtraße gefunden und iſt
gegen die Jnſertionsgebühren abzuholen beim Handelsmann

ühle, Saalgaſſe Nr. 403.
DE Verloren wurde vergangenen Sonntag Abend

auf der Funkenburg ein Mantelkragen von ſchwarzem Thybet;
der ehrliche Finder wird gebeten ſelbigen gegen eine angemeſ-
ſene Belohnung Hältergaſſe Nr. 688. abzugeben.

Am 15. d. Mts. iſt auf der Funkenburg zum dortigen
Maskenball ein ſilbernes Armband verloren gegangen. Es
wird gebeten, daſſelbe beim Bäckermeiſter Alberts sen. ab-
zugeben.

Todesanzeige.
Daß unſer guter Sohn und Bruder der Goldarbeiter

Louis Remdg, 32 Jahr 2 Monat alt, geſtern Abend 9 Uhr
nach einem kurzen Krankenlager ſanft in dem Herrn entſchlafen
iſt, zeigen allen ſeinen Freunden und Bekannten hiermit an

die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter.
Merſeburg den 16. Februar 1857.

Der anonyme Einſender „Von hier, den 14. Februar 1857“
wird erſucht, ſeinen Namen der Redaction zu nennen, da dann
der Aufnahme nichts im Wege ſteht.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 14. Februar 1857.
Weizen 2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. 20 Sgr. Pf.

Roggen 25 28 9Gerſte W 22 6Hafer 27 6 29
1

e
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der Bürger, Juwelier, Gold und Silberarbeiter

Remda, 32 J. 2 M. alt, an Lungenlähmung.
Stadt. Geboren: dem Tiſchler Schwarz eine Tochter dem Ziegel-

deckergeſellen Steinbrück ein Sohn dem Schmiedemeiſter Bölke ein Sohn
dem Schneidermſtr. Schwarze ein Sohn dem Bürger und Brauereibeſitzer
Berger eine Tochter. Geſtorben: die Ehefrau 2. Ehe des Bürgers
und Glaſermeiſters Lindenlaub, im 49. J. an Bruſtkrankheit der Handar-
beiter Ronniger, 66 J. alt, an Bruſtkrankheit der Mälzer Franke, im 37 J.,
am Blutſchlage der Bürger und Nadler Obermeiſter Nägler, im 60 J.,
an Lungenlähmung.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Schneidermeiſter Dähne eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Königlichen Oeconomie Commiſſarius

Schulz ein Sohn eine außereheliche Tochter. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Oeconomen der Caſino Geſellſchaft Noack, 1 J. 8 M. alt an
Gehirnentzündung.
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